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A N FRAG E 

der Abg. Huber, Hintermayer, Ing. Muter, Dr. Jörg Haider 

an den Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft 

betreffend Frischmilch und Frischralun 

Dem Monatsbericht Uber die österrelchische Landwirt~chaft~ 4/1987,' 
. '. .': . 

ist zu entnehmen, daß 1986 7415 t Frischmilch und Frischralun importiert 

wurden, davon 2.083 t im Vormerkverkehr. Die Ausfuhr dieser Waren betrug 

4.726 t, davon 471 t im Vormerkverkehr. Dieser Sachverhalt wird folgender­

maßen korrrnentiert : "Der Import von Milch und Rahm, frisch, nahfn 1986 um 

195 % zu. 1985 war alleS im Importvormerkverkehr hereingekommen, 1986 

nur 28 %; der Rest blieb also 1986 im Land. Die Ausfwlrstieg um 15 %; 

in beiden Jahren entfielen 10 % auf den Exportvormerkverkehr." 

Im Jahre 1986 wurden laut Milchwirtschaftsfonds 2,38 Millionen Tonnen Milch 

angeliefert, der Rückgang betrug nur 0,26 %, der Verbrauch war ebenfalls 

. rückläufig und lag weit unter der Inlandsproduktion. überschUsse im Wert 

von 2,5 Mrd. öS mußten außer Landes gebracht werden. Der durchschnittliche· 

Kilo\'Jert frei Grenze betrug bei Milch und Rahm 10,61 öS, bei Butter 16,71 %. 

Die Tschernobylentschädigungen zugunsten der Milchwirtschaft betrugen 65 Mio S. 

In dieser Situation Frischmilch und Frischralun zu importieren, heißt Eulen 

nach Athen zu tragen. Der Tätigkeitsbericht des Milchwirtschaftsfonds über 

das Jahr 1986 bietet dafür keine vernünftige Erklärung an. 

Dieser Widerspruch zwischen Milchveischleuderungsaktionen im Export und 

Frischmilch- und Frischralunimporten veranlaßt die unterzeichneten Abgeordneten 

an den Herrn Bundesminister fUr.Land- und Forstwirtschaft die nachstehende 

A n fra g e 

zu richten: 

1. Zu welchen Zwecken wurden angesichts der Oberschußsituation 1986 die 

oben genannten Mengen Frischmilch und Frischralun importiert ? 

2. Wie entwickelten sich die Importe von Frischmilch und Frischrahm 1987 ? 

3. Wie hoch war 1987 das Exportstützungserfordernis für Milch und Milchprodukte ? 

4. Wie hoch war der Kilowert frei Grenze ).987 bei den'ep,ze~nen Produktgruppen ? 
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